
Kinder- und Jugendbeteiligung

Kinder- und Jugendbeteiligung im Verwaltungshandeln und an politischen 

Entscheidungsprozessen in Bonn



Warum ist Bürgerbeteiligung für Kommunen wichtig?

Die Einwohner*innen erhalten die Möglichkeit zur Teilhabe an 

kommunalen Entscheidungsprozessen. Sie können diese aktiv mitgestalten 

und so an der Entwicklung des eigenen Lebensumfeldes und des 

Gemeinwesens intensiver mitwirken. Die kommunalen 

Entscheidungsträger*innen erhalten zusätzliche Anregungen und damit 

eine breitere Diskussions- und Argumentationsbasis.

Leitlinien der Bürgerbeteiligung Bonn



Motivation: Bürger*innenbeteiligung

Über 70 % sind in Deutschland der Meinung, dass mehr Mitwirkungsmöglichkeiten das 

Vertrauen in die Demokratie und das Interesse an Politik steigern (Mehr Demokratie e.V., 

2019)



Demokratische Beteiligung



Was verstehen wir in Bonn unter Bürgerbeteiligung?

 “Alle Maßnahmen und Inititiativen, die eine aktive Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger an 

(politischen) Entscheidungsprozessen ermöglichen sollen.“ Leitlinien der Bürgerbeteiligung Bonn

Formale vs. informelle Bürgerbeteiligung
Formal: Rechtlich verpflichtende Bürgerbeteiligung 

 Bürgerantrag  

 Beteiligung in Bauleitplanung

Informell: Nicht oder nur teilweise gesetzlich geregelt

 Weniger verbindlich, mehr Spielräume

 Neue kooperative Ansätze



Kinder- und Jugendbeteiligung 
im Verwaltungshandeln und an politischen Entscheidungsprozessen in Bonn



Ausgangssituation

 2007 Bonner Modell der Kinder- und Jugendbeteiligung:

• Stadtteilbezogene Kinder- und Jugendforen

• Beteiligungs- und Zukunftswerkstätten

• Geh-hin-Beteiligung: Spielplatzpaten/-patinnen setzen sich für die Interessen und 

Bedürfnisse der Kinder und Familien vor Ort ein. Sie sind Bindeglied zwischen 

Spielplatznutzer*innen und der Verwaltung. 

• Nebenbei-Partizipation: Förderung der Mitbestimmung in Kindertagesstätten, Schulen, 

Jugendzentren und Vereinen

• Beteiligungsverfahren im Rahmen der Spielplatzgestaltung und Gestaltung von 

Freiflächen im öffentlichen Raum

• Indirekte Partizipation durch die Kinder- und Jugendbeauftragte



Ausgangssituation

 2018 Ratsbeschluss: Konzept zum Ausbau der Beteiligung von Kindern und 

Jugendlichen

 2021 Jugendbarcamp: Im März 2021 fand nach einer längeren Vorbereitungszeit ein 

digitales Jugendbarcamp (in Zusammenarbeit mit der Fachstelle für Internationale 

Jugendarbeit der Bundesrepublik IJAB) statt. 140 Jugendliche im Alter von 14 bis 17 

Jahren nahmen teil. Die Jugendlichen wurden aufgefordert, Formate und Ideen zu 

sammeln, wie eine erfolgreiche kommunale Jugendpartizipation aus ihrer Sicht 

erreicht werden könnte.



Ergebnisse des digitalen Jugendbarcamps zur „Kommunalen Kinder- und 
Jugendbeteiligung“

 Kinder- und Jugendgremium

 projektorientierte, offene Beteiligungsformen

 Einrichtung eines generationsübergreifenden Forums

 Mehr Informationen über kommunale Beteiligungsmöglichkeiten (Beispiel 

Bürgeranträge)

 Einrichtung eines Kinder- und Jugendportals

 Jugend-App

 Nutzung von Social Media Plattformen und Messenger-Diensten



Handlungsschritte für die Stadt Bonn

 Die Leitlinien Bürgerbeteiligung Bonn werden bezüglich der Kinder- und 

Jugendbeteiligung an politischen Entscheidungsprozessen erweitert und 

fortgeschrieben.

 Die jeweiligen Vorhabenblätter der Vorhabenliste wurden um den Schritt der 

Überprüfung erweitert, inwiefern Kinder und Jugendliche im Beteiligungsprozess/-

verfahren beteiligt werden. Hierzu müssen die jeweiligen Fachämter kurz beschreiben, 

wie sie die Kinder und Jugendlichen erreichen und beteiligen wollen. Wenn keine 

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen vorgesehen ist, muss eine Begründung 

durch das jeweilige Fachamt erfolgen.



Vorhabenblatt



Vorhabenblatt



Handlungsschritte für die Stadt Bonn

 Es wurde ein Arbeitskreis „Kinder- und Jugendbeteiligung“ zur Evaluation aller 

Beteiligungsprozesse von Kindern und Jugendlichen und zur Sicherung und stetigen 

Weiterentwicklung der kommunalen Kinder- und Jugendbeteiligung eingerichtet. 

 Ein digitales Jugendportal zur Kinder- und Jugendbeteiligung an politischen 

Entscheidungsprozessen wurde eingerichtet. Dieses wurde als Unterseite der Website 

www.bonn-macht-mit.de angelegt. So kann zugleich eine Querverbindung zu 

Beteiligungsformen zielend auf Erwachsene und damit eine generationenübergreifende 

Durchlässigkeit innerhalb der kommunalen Bürgerbeteiligung erreicht werden.



bonn-macht-mit.de/jugend



Handlungsschritte für die Stadt Bonn

 Die Verwaltung klärt, wie Social Media Accounts für die Kinder- und Jugendbeteiligung 

genutzt werden können. 

 Es wurde ein Beirat Kinder- und Jugendbeteiligung analog zum Beirat 

Bürgerbeteiligung eingeführt.



Beirat Kinder- und Jugendbeteiligung

Was ist der Kinder- und Jugendbeirat und welche Aufgaben hat er?

Der Kinder- und Jugendbeirat stellt sicher, dass das Recht von Kindern und Jugendlichen 

auf Beteiligung bei der Planung und Umsetzung von Beteiligungsprojekten berücksichtigt 

wird. (12. Artikel der UN-Kinderrechtskonvention: Das Recht des Kindes auf Gehör)

Der Beirat hat zudem die Aufgabe, Vorschläge zu erarbeiten, wie die Kinder- und 

Jugendbeteiligung in Bonn weiter ausgebaut werden kann.



Beirat Kinder- und Jugendbeteiligung

Wer ist alles im Kinder- und Jugendbeirat vertreten?

Der Kinder- und Jugendbeirat setzt sich zur Hälfte aus Jugendlichen zwischen 12 und 17 Jahren 

und zu je einem Viertel aus Vertreter*innen der Politik und Verwaltung zusammen. Die Zahl 

der Mitglieder orientiert sich an der Anzahl der Fraktionen im Rat. Derzeit bedeutet das: 

14 Jugendliche,

sieben Vertreter*innen 

der Politik sowie

sieben Vertreter*innen 

der Verwaltung.



Beirat Kinder- und Jugendbeteiligung

Wie oft trifft sich der Kinder- und Jugendbeirat?

Wie viele Sitzungen in einem Jahr stattfinden, hängt immer vom Ausschuss für Beteiligung der 

Bürgerinnen und Bürger ab – im Jahr 2024 wird beispielweise der Kinder- und Jugendbeirat zu acht 

Sitzungen zusammenkommen.

Wer kann alles mitmachen im Kinder- und Jugendbeirat?

Die Auswahl der Mitglieder sowie deren Stellvertreter*innen im Kinder- und Jugendbeirat erfolgt auf 

Grundlage einer Zufallsauswahl. Dazu wurden Jugendliche zwischen 12 und 17 Jahre angeschrieben. Aus 

den Jugendlichen, die sich zurückgemeldet haben, wurden die Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirats 

ausgelost. Dabei wurde auf ein gleichmäßiges Verhältnis der Geschlechter, des Alters usw. geachtet. 



Rat der Stadt Bonn

Ausschuss für die 
Beteiligung der 

Bürgerinnen und Bürger

Bezirksvertretungen
Bonn, Beuel, Bad 

Godesberg, Hardtberg

Beirat
Bürger-

beteiligung

Kinder- und 
Jugend-

beirat

Stabsstelle 
Bürgerbeteiligung

Beirat Kinder- und Jugendbeteiligung



Best-Practice-Beispiel: Stiftsplatz



Best-Practice-Beispiel: ZOB (Neuer Busbahnhof am Hauptbahnhof)



Best-Practice-Beispiel: Adenauerallee



Best-Practice-Beispiel: Postkarte zur Europawahl



Best-Practice-Beispiel: Postkarte zur Europawahl
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